
Ein wesentliches Ziel der Tätigkeiten des ThCM ist es, die Innova-
tionskraft sowie die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen im 
Freistaat weiter zu befördern. Innovative Produkte und Verfahren 
sind heute das Ergebnis vieler Köpfe und Organisationen, die ihr 
Wissen in einen gemeinsam getragenen Prozess einbringen. Die-
ser Innovationsprozess lebt von der kooperativen Zusammenar-
beit in Projekten: angefangen von der Ideen- und Themenfindung 
bis zur Entwicklung marktreifer Produkte und Verfahren.

Das ThCM sieht sich in der Rolle des Projekttreibers: Wir fokus-
sieren strategisch wichtige Themen, fungieren als Ansprechpart-
ner und bahnen neue Projekte an. Hierfür stehen uns verschie-
dene Instrumente zur Verfügung. Zum Beispiel hilft Ihnen unser 
Förderprogramm-Monitoring neue Finanzierungsquellen zu er-

schließen. Mit unserem Influence-Mapping werden Entscheider 
in wichtigen Institutionen auf Bundes- und internationaler Ebene 
erkannt. Dieses Verfahren hilft Ihnen, die Art, die Richtung und 
die Stärke des Einflusses von Institutionen und Personen richtig 
einzuschätzen und diese für Ihre Projektziele zu nutzen.

Außerdem 
 > unterstützen wir Sie bei der Präzisierung der Themenstellung,
 > helfen wir Ihnen bei der Suche nach potentiellen Partnern  

(wie zum Beispiel Unternehmen und Forschungseinrichtungen),
 > begleiten wir mit Ihnen die Antragstellung für Fördermaßnah-

men und 
 > stehen wir Ihnen, meist als assoziierter Partner, bei der  

eigentlichen Projektarbeit zur Seite. 

www.cluster-thueringen.de

Projekte initieren – mit dem 
Thüringer ClusterManagement.

Seit September 2012 unterstützt das Thüringer ClusterManagement (ThCM) zusammen 
mit den im Freistaat bestehenden Netzwerken die strategisch-konzeptionelle Entwicklung 
der Thüringer Zukunftsbranchen.



Von den Erfahrungen und der Expertise  
des ThCM profitieren.

Unsere Projektmanager stehen Ihnen als fachlicher Ansprech-
partner zur Verfügung. Sie greifen auf langjährige Erfahrungen 
bei der Begleitung von Kooperationsnetzwerken zurück. 

Beispiele hierfür sind:
 > Wachstumskern J-1013 – Ressourceneffiziente  

Oberflächenmodifizierung aus Thüringen  
www.j-1013.de 

 > Wachstumskern BASIS – Bio-Analytics and  
Surfaces for Integration in Systems  
www.wk-basis.de 

 > Wachstumskern pades – Partikel-Design-Thüringen  
(in Konzeptphase) 
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Europa Campus – 
Lernen und Arbeiten in Netzwerken

Mit dem ESF-Projekt „Europa Campus“ wird ein 
Weiterbildungsangebot für Thüringer Netzwerkma-
nager sowie für Unternehmer und Führungskräfte 
aus Wirtschaft, Wissenschaft und Forschung ent-
wickelt. Dieses Qualifizierungsmodul wird unter 
Einbeziehung der Erfahrungen europäischer Clus-
terexperten u.a. aus Italien, Österreich und Frank-
reich erarbeitet. Ziele sind unter anderem die 
Vernetzung der Thüringer Unternehmen mit euro-
päischen Partnern und der Ausbau der Kompetenz 
für zukünftige internationale Projekte.

Weitere Informationen unter: 

Bessere Rahmenbedingungen für Innovationen

Auch die Politik schafft mit entsprechenden Förderprogrammen 
bessere Rahmenbedingungen für Innovationsprozesse. Das 
ThCM hilft Ihnen, diese Programme bestmöglich zu nutzen.
Nachfolgend finden Sie ausgewählte Förderprogramme des 
Bundes als Beispiele zur Förderung von Kooperationen/Bünd-
nissen im Bereich Innovationen und Forschung.

Unternehmen Region – Die BMBF-Innovationsinitiative für 
die Neuen Länder 
Mit den Programmlinien von der Initiative „Unternehmen Regi-
on“ sollen besondere technologische, wissenschaftliche und 
wirtschaftlicher Kompetenzen in ostdeutschen Regionen auf- 
und ausgebaut werden. Ziel ist die nachhaltige Umsetzung der 
Kompetenzen in Innovationen sowie mehr Wirtschaftswachs-
tum und Beschäftigung als Voraussetzungen für die Entstehung 
regionaler Wirtschaftscluster. Wichtige Programmlinien für 
wirtschaftsgetriebene Initiativen sind zum Beispiel:

 > Innovative regionale Wachstumskerne 
 > Innovationsforen

Weitere Informationen unter: www.unternehmen-region.de

Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (kurz ZIM)
Das ZIM ist ein technologie- und branchenoffenes Förderpro-
gramm des BMWi. Zielgruppe sind mittelständische Unterneh-
men und mit diesen zusammenarbeitende wirtschaftsnahe  
Forschungseinrichtungen. Gefördert werden beispielsweise:

 > einzelbetriebliche FuE-Projekte von Unternehmen  
(ZIM-Einzelprojekte)

 > FuE-Kooperationsprojekte zwischen Unternehmen und  
von Unternehmen mit Forschungseinrichtungen  
(ZIM-Kooperationsprojekte)

 > Kooperationsnetzwerke als Einheit von Netzwerkmanage-
ment und FuE-Projekten (ZIM-Kooperationsnetzwerke)

Weitere Informationen unter: www.zim-bmwi.de

Jetzt Newsletter abonnieren:


